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des Hauses Goethestraße 129

Risikodiskussion Mobilfunk

Folgen des UMTS-Ausbaus auf dem Haus Goethestraße 136

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Haus Goethestraße 136 arbeiten bisher Mobilfunkantennen-Anlagen der Firmen 

E-Plus und Vodafone nach der herkömmlichen GSM-Technik. Die jetzt vorliegende RegTP-Standortbescheinigung erlaubt nunmehr der Firma Vodafone die Mobilfunkantennen auf UMTS-Technik aufzurüsten. Vodafone wird die Anlagen aufrüsten. Eine Inbetriebnahme noch in diesem Jahr ist vorgesehen. Ein konkreter Termin steht noch nicht fest.

Die wirtschaftlichen Folgen für die Eigentümer und Mieter des direkt gegenüberliegenden Hauses Goethestraße 129 können sein:

· Immobilien in der Nachbarschaft von Mobilfunkantennen sind immer schwerer zu verkaufen. Nach einer Umfrage im Ring Deutscher Makler kann der Wertverlust bis zu 50% betragen oder die Immobilie sogar unverkäuflich werden.

· Im rechtskräftigen Urteil des Amtsgerichts München wurde einem Mieter in unmittelbarer Nähe einer Mobilfunkantenne eine Mietminderung von 20% zugestanden. Vermieter müssen also möglicherweise mit Mietminderungsansprüchen rechnen.

· Banken gehen bei der sogenannten Wertermittlung einer Immobilie dazu über,

Mobilfunkantennen als Negativ-Kriterium einzustufen. Der Eigentümer erhält weniger Kredit, weil seine Sicherheit (Immobilie) weniger wert ist.

Für nachgewiesene derartige wirtschaftliche Schäden haftet nach BGB der Eigentümer des Grundstückes, von dem die Schäden ausgehen, als Verursacher in vollem Umfange.  Eigentümer des Hauses Goethestraße 136 ist


Wilhelm Herr

Liegenschaftsverwaltung

Kennedyallee 33

60596 Frankfurt

Betroffene können den Eigentümer für alle Schäden, die im Zusammenhang mit der Aufrüstung der Mobilfunk-Basisstationen auf UMTS-Technik entstehen, haftbar machen und dem Grunde nach schon vorsorglich Haftungsansprüche anmelden. Das Risiko, Regreß-ansprüche an den Mobilfunkbetreiber durchzusetzen, trägt der Grundstückseigentümer.

Übrigens: Versicherer fürchten Mobilfunk-Risiken ! Wegen möglicher Schadenersatzklagen in Millionenhöhe ändern sie jetzt die Bedingungen für ihre Betriebshaftpflichtversicherungen und verweigern Deckungszusagen für Unternehmen, die mit der Verbreitung elektromagnetischer Felder zu tun haben.

Für Betroffene kommt zu den wirtschaftlichen Risiken kommt noch zusätzlich das gesundheitliche Gefährdungspotential des Mobilfunks hinzu.
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Der TNO-Report vom 30.09.2003 der niederländischen Regierung stellt dazu fest:

1. Mobilfunkstrahlung ist gesundheitsgefährlich !

2. UMTS-Mobilfunk ist noch gefährlicher als der herkömmliche GSM-Mobilfunk !

Über die Erfolgsaussichten, gegen eine in unmittelbarer Nähe errichtete UMTS-Mobilfunkantenne etwas ausrichten zu können, sollten Sie sich keine übertriebenen Hoffnungen machen, trotzdem aber alles versuchen, um der erhöhten Strahlenbelastung gegenüber den bisherigen GSM-Antennen zu begegnen. Die UMTS-Antenne ist noch nicht in Betrieb. Deshalb wäre die folgende Vorgehensweise möglicherweise erfolgversprechend.

1. Beweissicherung vor der Inbetriebnahme der UMTS-Antenne:

1.1 Messungen der Strahlenbelastung.

Zur Beweissicherung wäre es hilfreich, die derzeitige Strahlenbelastung zu erfassen und zu dokumentieren. Hierzu stünde als anerkannter Fachbetrieb zur Verfügung

Dipl.-Ing. Helmut Merkel

Tel.: 06181 949420

Meßtechnik



Fax: 06181 94942223

Breitscheidstraße 1


e-mail: info@merkel-messtechnik.de

63477 Maintal

Eine entsprechende Meßreihe würde etwa 500,00 bis 750,00 € kosten.

1.2 Blutuntersuchungen

Im Interesse einer fundierten Sachdiskussion wäre es hilfreich, mit technisch einfachen, kostengünstigen, zuverlässigen und aussagekräftigen Mitteln juristisch verwertbare gesundheitliche Beeinträchtigungen objektiv zu registrieren und zu dokumentieren. Hierzu eignet sich das große Differentialblutbild mit Reticulocytenzählung, das schon ab 10,00 €  (GOÄ 3550 –3552) erhältlich ist. Weitere Auskünfte hierzu kann Ihnen erteilen:

Bioscientia GmbH


Tel.: 06132 7810

Konrad-Adenauer-Straße 17

Fax: 06132 781214

55218 Ingelheim


e-mail: labor-ingelheim@bioscientia.de

Ansprechpartner:


Herr Kuhl  781100

2. Rechtshilfe

Das Vorgehen gegen eine Mobilfunkanlage ist teuer ! Trotzdem sollten Sie sich von Anfang an juristisch beraten lassen, um Unterlassungen und Fehler vor einem möglicherweise anhängigen Verfahren zu vermeiden. Als Anwalt mit hier unbedingt erforderlichen einschlägigen Erfahrungen bietet sich an:

Rechtsanwalt Dietmar Freund
Tel.: 06181 71087 – 89

Innerer Ring 1c


Fax: 06181 77296

63486 Bruchköbel


e-mail: ra-freund@kanzlei-hfb.de

Mit einer Rechtsschutzversicherung wäre vieles einfacher.

3. Maßnahmen nach Inbetriebnahme der UMTS-Antenne
Wenn die nach der Inbetriebnahme zu wiederholenden Messungen der Strahlenbelastung und des Blutbildes eine signifikante Verschlechterung der Werte ergeben und der zeitliche Ablauf einen Kausalzusammenhang mit der Mobilfunkantenne nahe legt, sollte es eigentlich möglich sein, zivilrechtlich und/oder sogar strafrechtlich (wegen Körperverletzung) Erfolg zu haben.

